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©ie ftclücttfcfec SJtilttär.Scitfcferift, welcfee im Safere 1834
von bem unvergeßlicfecn Uebel unb feinem greunbe Sofebauer

gcgrüitbet würbe, feat bem vaterlänbifefeen SDtilitärwefen große

©icnite geleiftet, featte aber, wir wollen eö niefet läugnen,
nodj größere teilten fönnen. Sn bett legten Seiten/ inöbe»

fonberc feit bem Sobe Uebefö auf afrifanifdjcm Boben unb

bem gänjiidjen Stürftritt Sofebauerö/ bat fte an ©ehalt ab»

genommen/ bauptfäcbltcb auch beßmegen, weil cö bem btöheri.

gen fterauögeber bie ©efdjäfte nicht julicßcn, afle bie ©org»

fait/ welche jur Srreicbung bei Swerfeö nötbig ift/ barauf

ju verwenben. Stu wefentlicber Stachtheil war eö audj, baf
bie einjelnen ftefte nicht regelmäßig erfefetenen unb bai folg»

lidj eigentlidje mititärifefee Sagcöfragen niefet befeanbelt werben

fönnten, weil bie barauf bejüglicfeeit Sluffäge gcwöhniicfe

jtt fpät unb folglich ju einer Seit erfefetenen, wo fte bai
Sntereffe verloren hatten.

SBir hatten bafür, bai bie Seitfdjrift auf bem btöheri-

gen guße nidjt fortgefegt werben fönne. Sntweber muß fie

ganj eingehen ober eine ganj neue ©eftalt annehmen, ©aö

Sritere wäre ein Unglürf für unfer SDtilitärwefen, inbem cö

ein Organ verlöre, beffen cö bringenb bebarf unb wir finb

überjeugt, bai weitauö bie SDtebrjabl unferer Sameraben biefeö

mit unö bebauern würben, ©aö Segtere ift folglich brin-
gettbeö Bebürfniß.

©ie Seitfcferift neu ju begrünben, neueö Seben in
biefelbe ju bringen, ift unfere Slbftd)t. SBir wollen eö verfuefeen

unb bai ei unö gelingen werbe, wenn fämmtlicfee Same»

raben im gefammten Baterlanbe, »on wetefeem ©rabe fte fein

ut\b welcfeer SBaffe fte angehören mögen, unö unterftügeu,

unterliegt feinem 3t»eifel.

sss

Zl nk,in d i g u u g.

Dic Hclvctischc Militär.Zcitfchritt, wclche im Jahrc l83ä
von dem unvergeßlichen Uebcl und seinem Freunde Lohbauer

gegründet wurdc, hat dem vaterländischen Militärwesen große

Dicnste geleistet, hätte aber, wir wollen eö nicht läugnen,
noch größere leisten können. In dcn letzten Zeiten, inöbe.

sondere seil dem Tode Uebels auf afrikanischem Boden und

dem gänzlichen Rücktritt LohbauerS, hat ste an Gehalt ab.

genommen, hauptsächlich auch deßwegen, weil cS dem biöhcri.
gen Herausgeber die Geschäfte nicht zuließen, alle die Sorg,
fält, welche zur Erreichung dcö Zweckes nörhig ist, darauf
zu verwenden. Ein wesentlicher Nachtheil war cS auch, daß

die einzelnen Hefte nicht regelmäßig erschienen und daß folg.
lich eigentliche militärifche TagcSfragen nicht behandelt wer.
den konnten, wcil die darauf bezüglichen Aufsätze gewöhnlich

zu spät und folglich zu einer Zeit erschienen, wo ste daö

Interesse verloren hallen.
Wir halten dafür, daß die Zeitschrift auf dcm bishcri.

gen Fußc nicht fortgesetzt wcrdcn könne. Entweder muß sie

ganz eingehen odcr eine ganz neue Gestalt annehmen. Daö
Erstere wäre ein Unglück für unfer Militärwesen, indem cö

cin Organ verlöre, dessen cs dringend bedarf und wir sind

überzeugt, daß weitaus die Mehrzahl unserer Cameraden die.
seS mir unS bedauern würden. DaS Letztere ist folglich drin.
gendeS Bedürfniß.

Die Zeitschrift neu zu begründen, neues Leben in die.

ftlbe zu bringen, ist unsere Absicht. Wir wollen eS versuchen

und daß cö unö gelingen werde, wenn sämmtliche Came,

raden im-gesaminten Vaterlandc, von welchem Grade sie scin

und welcher Waffe sie angehören mögen, unö unterstützen,

unterliegt keinem Zweifel.
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Sitte ©cfemeijerifcfee SDtüitärifdje Seitfdjrift, welcfee iferen

Swed erfüllen fofl, muß folgenben Srforberniffen entfpreefeen:

1) ©ie foll belehren unb muß beßwegen auf
unfere Berfeäftniffe angepaßt fein, ©er ©toff,'
ben fie liefert, fofl bafeer in ber Siegel einfaefe unb flar fein
unb ftcfe feauptfäcfeltcfe an baö Bractifcfee fealten, auf baf ber

SJtiltje, ber auö bem SBaffenwefen nicht feinen Beruf machen

fann unb beffen meifte Seit feine bürgerlichen Befdjäftigttn-
gen in Slnfprueb nefemen, benfelben in ftcfe aufnefemen unb

geiftig ju verarbeiten im ©tanbe fei. ©amit ift jeboefe niefet

gefagt, lai ftreng wiffenfcfeaftlicfeer ©toff gättjlidj auöge»

fefefoffen fein fode. Sin foldjer ift bie Sterbe eineö jeben

fcferiftftcllerifcfeeu SBcrfeö unb bilbet bie ©runblage, auf wet»

efeer bie Slnwenbung/ bai Bractifcfee/ weiter baut. Stur fofl
er tticfet vorfeerrfefeen.

2) ©ie muß baö/waö fie giebt, jur redjten
Seit geben. Sm ©eiftigen wie im SJtaterieflen muß ber»

jenige/ ber fäett will, ein empfänglicfeeö gelb fuefeen. SBie

von bem SDtettfcfeen/ fann man aud) von bem ©ebanfen fa»

gen: eö ift niefet genug/ bai er groß geboren ift/ er muß

auch jur rechten Seit fommen. ©aö Sntereffe att ben Sageö»

fragen fteigt unb fällt unb verliert ftdj julcgt auö Srfcfeö»

pfung gänjltcfe. ©er befte Sluffag/ ber erfdjeint, wenn biefeö

Sntereffe vorüber ift, erregt in ber Siegel nur SJtißmutfe.

3) Sie muß viel geben unb wohlfeil fein.
SBir glauben nun biefett Srforberniffen auf folgenbe SBeife

entfpreefeen ju fönnen.

©te Seitfdjrift befeält ifere biöfeerige gorm bei, nur
werben wir ben Sitel in „f cfe w e i j e r i f cfe e SDtilitär-Seftfcfertft"
umänbern. ©efemeijerifefe ffingt »aterlänbtfcfeer unb fotgtiefe

beffer alö feel»etifcfe. Sbr Swecf ift unb bleibt ein rein
militärifeber.

Sweimat im SJtonate/ regelmäßig ben 1. nnb 16.
erfefeeint ein Octavbogen (»on 16 ©eite«); ber Safergattg
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Eine Schweizerische Militärische Zeitschrift/ welche ihren
Zweck erfüllen foll/ muß folgenden Erfordernissen entsprechen:

1) Sie soll belehren und muß deßwegen auf
unsere Verhältnifse angepaßt fein. Dcr Stoff,'
den sie liefert, foll daher in der Regel einfach und klar fein
und sich hauptsächlich an das Praclifche halten, auf daß der

Milize, der auö dem Waffenwefen nicht feinen Beruf machen

kann und dessen meiste Zeil seine bürgerlichen Beschäftign«,

gen in Anfpruch nehmen, denselben in sich aufnehmen und

geistig zu verarbeiten im Stande sei. Damit ist jedoch nicht

gefagl, daß streng wissenschaftlicher Stoff gänzlich auöge.

fchlossen sein solle. Ein solcher ist die Zierde eines jeden

schriftstellerischen Werkes und bildet die Grundlage, auf Ivel,
cher die Anwendung, das Praktische, weiter baut. Nur soll

er nicht vorherrschen.

2) Sie muß das,wag sie giebt,zur rechten
Zeit geben. Im Geistigen wie im Materiellen muß der.

jenigc, der säen will, ein empfängliches Feld suchen. Wie
von dem Menschen, kann man auch von dcm Gedanken sa.

gen: es ist nicht genug/ daß er groß geboren ist/ er muß

auch zur rechten Zeit kommen. DaS Interesse an den TageS.

fragen steigt und fällt und verliert sich zuletzt aus Erschö.

pfung gänzlich. Dcr beste Aufsatz, der erscheint, wenn dieses

Interesse vorüber ist, crrcgt in der Regel nur Mißmuth.
3) Sie muß viel geben und wohlfeil fein.

Wir glauben nun diefen Erfordernissen auf folgende Weife
entsprechen zu können.

Die Zeitschrift behält ihre bisherige Form bei, nur
werden wir dcn Titcl in ,,sch w e i z e rifch e Militär.Zetlschrift"
umändern. Schweizerisch klingt vaterländischer und folglich
besser alS helvetisch. Ihr Zwcck ist und bleibt ein rein
milit är ischer.

Zweimal im Monate, regelmäßig den I. und is.
erscheint ein Octavbogen (von l« Seiten); der Jahrgang
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beftefet folglich, auö 24 Böge», 6 bii 8 Bogen mefer alö hiöfeer.

©aburcfe wirb eö mögliefe, erftenö bebeutenb mefer ©toff
ju liefern unb jmcitenö auefe militärifefee Sageöfragen ju

¦befeanbeln.

©er Breiö ift auf 40 Bagen (ofene bai Boftgelb) für
ben Safergang feftgefegt — fünf Bagen feöfeer atö biöber,

(b. fe. in ben legten Saferen), ©iefe Srfeöfeung wirb ttotfe-

wenbig burefe bte »ermeferten ©rurf» uttb ©pebttionöfoftcn.
SBir werben für einen Stcbactor forgen, welcfeer natür»

liefe feonorirt werben muß. ©en Bertag befeält bie S. St.

SBaltfearb'fcfee Bucfefeanblung in Bern.
Se naefebem ftcfe bie 3afef ber Slfeottnenten vermefert,

wirb auefe Ut Seitfcferift an Sluöbefenung gewinnen, SBir
werben bafür forgen, baf, wo ti nötfeig tft, erläuternbe

Bläne unb Seicfenitngen beigegeben werben.

©aö Utiternefenten fofl niefet alö eine ©peculation fee*

traefetet werben/ am wenigften vott unferer ©eite/ fo wenig
alö eö biöber eitte folefee war. SBir baben einjig Mi Snter»
effe beö »aterfänbifefeen SBeferwefenö im Sluge. Um fo efeer

bürfen mir an afle unfere Sameraben bie Bitte rtefeten, baö

Untemefemen fowofel burefe jafelreicfeeö Slbonnement alö burefe

geiftige Beiträge ju unterftügen.

Berti, ben 5. Sbriftmonat 1846.

Äurj, Sibgenöffifcfeer Oberft.

Ocfefenbeiti, Oberft.

©inner, Sibgen. Oberftit.
©erwer, Sibgen. Oberftit.
SB alt fear b, Sommanbant.

o. Sinben/ Sibgen. SDtajor,

Savaflerieinftructor.
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belicht folglich auö 24 Bogen, « bis « Bogen mchr alö bis.
her. Dadurch wird es möglich, erstens bedeutend mchr Stoff
zu liefern und zweitens auch militärifche TageSfragcn zu

-behandeln.
Der Preis ist auf 4« Batzen (ohne das Postgcld) für

den Jahrgang festgesetzt — fünf Batzen höher alö bisher,

(d. h. in dcn letzten Jahren). Diefe Erhöhung wird
nothwendig durch die vermchrtcn Druck, und Spcdirionökostcn.

Wir wcrdcn für einen Redactor sorgen, welcher natür.
lich honorirt werdcn muß. Den Verlag behält die L. R.
Walthard'sche Buchhandlung in Bcrn.

Je nachdem sich die Zahl der Abonnenten vermehrt,
wird auch die Zeitschrift an Ausdehnung gewinnen. Wir
werden dafür sorgen, daß, wo eS nörhig ist, erläuternde

Pläne und Zeichnungen beigegeben werden.

DaS Unternehmen soll nicht als eine Speculation
betrachtet wcrdcn, am wenigsten von unserer Seite, so wenig
als cS bisher eine solche war. Wir haben einzig das Inter,
esse des vaterländischen WehrwesenS im Auge. Um so eher

dürfen wir an alle unfere Cameraden die Bitte richten, daS

Unternehmen fowohl durch zahlreiches Abonnement alö durch

geistige Beiträge zu unterstützen.

Bern, den S. Christmonat 1S4S.

Kurz, Eidgenössischer Oberst.

Ochfenbein, Oberst.

Sin ner, Eidgen. Oberstlt.

Gerwer, Eidgen. Oberstlt.

Walthard, Commandant,

v. Linden, Eidgen. Major,
Cavallerieinstructor.
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